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Samstag den 29. December 1866.

Erkenntniß.
Das t. k. Landesgcricht ill Strafsachen in Wien er-

kennt kraft dcr ihm von Sr. l. k. Apost. Majestät vcr.
liehenen Amtöacirmll üticr Antrag t>er k. k. StaalsaiK
wallschaft, i'aß ocr In l 'a l t oer Druckschrift: «Dcr s,c>
l,entä^ige Krieg, oder d,e Todsünden deö Feindes; hi»
storische Erzäl,In»a auS dem preußischen Feldzu^ gegen
Ocstcr>rich im Jahre 1800, uon Jul ius Conrad Vcr-
lin O, See l ' ^ l l ' ,3 Ver lag" , das VerbiechlN der S tö-
run.) der öffcutlichcn Nuhc »ach § 05 l i l . n S l . G.
begründe nnd versinket damit nach § 36 deS Preßte,
sches das Verbot der weitern Verbreitung dieses Wctkes

Wien, am 20. December 1806.
Dcr t. l . Präsident: Der l . k. NathSsecrctär:

Bosch an »>p. T h a l l i n g e r u>,,.

(^53-3) Kundmachung ^.»,776
der k. k. Uandesbeliövdc für Krain vom 24. Decem^
ber lltt'l», ??r. l177<l, betreffend den Zeitpunkt zur
Uebelreichuna der Gesllche um die Militärbefreiung
acaen Tarcrlag anläßlich der »eeresergänzung für

" das Jahr I«U7
I n Versolg dcr Kundmachung vom 2Ü. Octo-

ber d. I , Nr. 01-47, wird anlaßlich der bevor-
stehenden Heeresergan^ung für das Jahr l^<»7
bekannt gemacht, daß die Gesuche von den in
den aufgerufenen fünf Altersclassen stehenden Per-
sonen l,m dle Bewilligung der Militärbefreiung
gegen Erlag der Taxe von U»0i> st ö. W, nur

bis einschließig
^. J ä n n e r l 8 l l 7 ,

bei dem betreffenden k. k. Bezirksamtc (Magistrate)
in Kiain wirksam überreicht werden können, und!
daß diese Behörden angewiesen sind, in Erledigung
solcher Gesuche die Frist zum Taxeilag nicht über
den Tag hinaus zu erstrecken, an welchem in dem
betreffenden Bezirke die Amtshandlung der M i l i -
tärbefreiungs Commission beginnt.

Eduard Freiherr v. Vach ">. i>.,
t. t. Statthalter,

(448-3) Kt t l ldMachlMg Nr l l ^W
der k k. Landesbchörde f i i r K r a i n vom l 4 t e »
December « ^ « t t , ? t r . » » ^ « ^ , betreffend den
Vorspannöpreiö in s i ra i l l für das J a h r t » N 7 .

Dcr l^csammtoergütungsdetrag für ein Vor-
spannspferd und eine Meile ohne Unterschied des
Geschäftszweiges (Mi l i tär- , Gendarmerie-, Beam-
ten- Arrestanten, Armee- und ^chudfuhren, letz-
ter/jedoch mit der Beschränkung auf jene S ta-
tionen wo durch Minuenvo^ict tat lon kein nnn-
ocrer Sckudfuhrcnpreiö erzi.lt wurde) und des
Vorspannsnehmers (Officiere, Mannschaft und Be-
amte) wird für die Zeit vom «.Jänner blü Ende
December »ttll7 mit <i(» (sechsz,g) Ncukreuzern fest-

Indem dies zur öffentlichen Kenntniß g'bracht
wird, wird zugleich beigefügt, das; auch alle übri-
gen Bestimmungen des Erlasses der k. k Landes-
regierung für Kram vom l0, October l^s,l, (iian-
desreg,-Blatt l5 ' ,9 , «l, Theil, X V « , Stück Nr. l« )
bezüglich der Vorspann ln Krain vom l Jänner
bis Ende December »8<»7 ausrecht uerblelb,n.

Gduard Freiherr v. Vach m. i).,

( 4 1 « - 2 ) Nr. , , , , , » .

Kuudmachuug.
Am k. k. Gymnasium zu Laibach ist eine or-

dentliche Lehrstelle f»" die altclassiscke Philologie
und slovenische Sprache, mit welcher ein Jahres-
gehalt von !U.', si, mic dem Vorrückungörechte in
die höhere Gehaltskatcgorie von l<>5,l» si, ö W
und dem Ansprüche auf Decennalzulagen verbun-
den ist, in Erledigung gekommen.

Es wird hiemit dcr Termin zur Bewerbung um
diese Stelle

b i s 25 J ä n n e r 1 8 « 7
ausgeschrieben, und diejenigen, welche sich darum
bewerben wollen, haben bis dahin ihre milden ,m
D'gamsationö-Entwuch' für Gymnasien § l « l , 3
naher bezeichneten Belegen versehenen Gesuche
mittelst ihrer vorgesetzten Behörde bei dieser k. k.
Landeöstclle einzubringen.

Laidach, am !l>, December l8«6

K. k. Landesbehörde für Kram.

(439-3) G r I a ß Nr'i0726

dcr k. k. LlUldcobchordc für Kram vmn 1. December lütttt, S. il)72tt,
womit die eruaunteu Kommissäre zur Orprobunft der Dampfkessel und zur Ueberwachung derselben, so wie

der Functions-Rnyo«, jedes einzelnen bekmlnt gestebe» wird.

Unter Beziehung auf die Ministcrial-Verordnung vom :. September l8l l t t , R. G B. Nr. IU7
S . 25,7, werden die in Gemaßheit des H I der Vollzugs-Vorschrift zu dieser Verordnung von der
Landrsbehörde elnannten Commissare zur Erprobung der Dampfkessel und zur Ueberwachmig derselben
in Kram, so wie der Functians Rayon jedes (äommifsärs mittelst der nachfolgenden Tabelle mit dem
Beifügen zur öffentlichen Kenntnis; und Darnachachtung gebracht, daß die ^mlswirksamkeit dieser
Kommissäre mit «.Jänner !tt<»7 beginnt,

,

Ernannter Commissar Dessen Functions-Nayon Amtssitz desselben

Weuzrl SlcdN), t. l, Ii igmieur und Lti- D>5 dtllnaligcn polilischm Vczkke Qberlaibach, St r i l l , n 's ^
trr des l. t. BezirlSl)auamk'6 Lailiach. Eg8' ^lUcii. Grolziaschitz und Rrifnitz. '.aioaN)

Kavl Souv.1,!, l t Ingenieur mid Lcit"' Die derinaliym ftolitischcn Bcziile: Krainburg, Lach .
dcS l. l BezivlSlicmamtcil Krainbing. Ncumavltl, Radmninisdorf und Krmiau, «ramvurg,

Hcünich Pilz, t. l. Iiil,eiii<>nr und Leitcr T i r dninaligc» ftolitischrn Vr;ivls: Adclsbcrg, Pla- Adelabcra
des k. l. Vezil^baliamtcs Adrlsberg. uina, Wippach, Idr ia, Senusclsch, Fcistriz und Laas. " '

. , , « . „ „ , , c» - < c, ' Die dtnnalia'rii politischün Äe;ir lc: Nudolfswerlh,
Josef Lcuuimllcr. l . l^ ^geuicur und i.c,- ^ ^ ältl ich , Nassenfuß , ^.'audstraß. Mottling, Nudolföwerlb

ter des Bezirlöbauamtes Rudolfswcrth. Tschcrnc.nbl nnd O.ttschec, muoolsöwerly.

Thoiua« Anlcrst, t. f. Ingcnirur und Lei« Die dcrmaligen politischen Bczirse: Gmlfeld nnd Wl»-t^»>
lcr der t. l. Vauexpositiu Gnrlfeld. Natschach. " " " s r . v .

Heinrich Hansmr l t. Ingemenr beim ^c r dermaligc Politische Vezirts: Umgebung Lai- Laibach.
Vcmdeparteinmt dcr l . k. Lllnde<<brhordc fiir ^ ^ o ,- , / ^ ^ l, «,
Kram.

Emil Zialowsly, Professor an der l. l. Der dermalige politische Bezirl deö Stadtmagistra- Laibach,
Obcrrealschnle zu lailiach tcs Laibach.

(452—2) Nr. 7l08 St. M.

Edict.
G i n Vattaözeker Tt i f tp latz deutscher K a t i o n
in der k. k. theresianischen Akademie in VZien.

I n der t. k theresianischen ?lkademie in Wien!
ist ein Battaszeker Sti f tplah deutscher ^'ation^
erledigt, wozu adelige Jünglinge katholischer Rc l i ^
gion, welche das achte Lebensjahr bereits erreicht^
und das vierzehnte noch nicht überschritten haben,
berufln sind

Die Gesuche sind mit der Nachwcisung ül.'l'r
den Adel, mit dem Taufscheine, Impfungs. und
Gesundheitä-Zeugnisse, dann mit den Schulzeug-^
nissen aus den letzten zwei Semestern zu belegen.!
Sie haben den Namen, Charakter und Wohnort
der Eltern des Kandidaten, ob sie noch leoe»,
die Verdienst, des Vaters oder der Familie über-
haupt, das Einkommen und die Vermögensver-
haltnisse der Eltern und des Kandidaten, die Zahl
der versorgten und unversorgten Geschwister des
letzteren, sowie die al!fälligen Genüsse des (Zandida^
ten oder seiner Geschwister aus öffentlichen (5assen
oder Stiftungen mit den einschlägigen schriftli»
chen Belegen zu enthalten. 'Auch ist die Erkla
rung abzugeben, daß und von wem für den (Han-
daten dle jährlichen ^l'ebenauölagen in dem aus
der Siiftlmgödotation nicht bedeckten Restbetrage
von beiläufig l<i<» bls l?<l st. werden bestritten
werden.

Die Gesuche sind an das Staatsministerium
in Wien zu styllslren und längstens

b i s Ende J ä n n e r »8 « 7

bei jener politischen .̂'andessteUe einzubringen, in
deren Verwaltung gebiete der Bewerber seinen,
Wohnsitz hat

Personen, welche unter Militärgerichtsbarkeit
stehen, haben bei ihrem vorgesetzten Milicälcom-
mando um die Einbegleitung ihrer Gesuche an
die Landeöstelle zu bitten.

Wicn, am 7. December »80«,

Vom k. k. S'taatsminij!erium.

(4^3-it) Nr. 4053.

Verlautbarung.
Aon der Jakob v. Schelleudurg'schen S tu -

oenten-Sciftnng ist der sechste und zehnte Platz
im Iahresertrage von je l>2 st 5,7 kr. ö. W, in
Erledigung gekommen.

Zu dieser Sti f tung sind gesittete arme, oder
doch nur wenig bemittelte, im Innlande, b/son^
ders in Tirol geborene, vorzugsweise dem Sl l f -
ter oder seiner Gemalin unverwandte, am Lalba-

cher Gymnasium studirende Jünglinge, welche min<
bestens die erste Gymnasialclasse absolvirt haben,
berufen.

Jene Studirende nun, welche sich um eine dieser
Stiftungen bewerben wollen, haben ihre Gesuche

b i s 2 0 . I ä n n e r ! ttll 7
bei dem gefertigten Landeöausschusse durch die
hiesige k, k. Gymnasial-Dircction zu überreichen,
wobei bemerkt wird, daß diese Gesuche

! u) mit dem Taufscheine,
l>) Dürfti^keitö- und
<-) Ilnpflmgözeugmsse, dann
<1) mit den Studien-Zeugnissen der beiden letzten

Semester, und endlich
e) im Falle der Berufung auf die Verwandt-

schaft mit einem legalen Stammbaume und
andern erforderlichen Beweis - Documenten

zu instruiren sind.

Laibach, am l l . December l8Utt.

Wom kram. Landes-Auoschujsr.

(455—2) Nr. 11717.

Kundmachung.
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß

gebracht, daß zn Folge Ermächtigung des hohen
k. k. Finanz Mimstcrmms vom 1. Mai I860,
Z. 18818, die nachbenannten sieben Sorten feiner
und feinster Pnp ie r c i ga r c t t en zn folgenden
Preisen in Verschleiß gesetzt werden, nnd zwar:
/eine kurze

1. B a f f r a ^ zu 1 st. 80 kr. pr. 100 Stück
2. Samsnn j nnd 2 kr. fiir 1 Stück.

Feine lange
3. G e m i s c h t e s 2 st. 25 kr. pr. 100 Stück
4. S a l o n j nnd 2^2 kr. für 1 Stück.

Feinste dünne
5. Damen- zu 1 st. 80 kr. pr. 100 Stück und

2 kr. für 1 Stück.
/einste kurze dicke

6. S t a m b u l zu 2 st. 75 kr. pr. 100 Stück
nnd 3 kr. für 1 Stück.

Feinste dicke lange

7. S n l t a n zn 3 st. 25 kr. pr. 100 Stück
nnd 3 '/2 kr. für 1 Stück.

Dcr Verschleiß dieser Cigarretten wird in
Krain vorläufig nnr in Laibach, Stein, Krain-
burg, Nudolsswerth und Adelsberg stattfinden und
mi t 8. I ä n n c r 186 7 daselbst eröffnet werden.

Laibach, am 24. December 1866.
K. k. Finanz-Wirection.


